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Clevere Komplettlösung
spart Zeit und Kosten

Die Rittal Komplettlösung reichte vom Schaltschrank über die Strom
verteilung bis hin zur Rückkühlung und erwies sich als restlos überzeugend.

Kostensenkungspotenziale realisieren: Die gesamte Anlage wurde 
von Unitechnik im DoppelContainer vormontiert geliefert.

Zur Verkürzung der Montagezeiten lieferte der Wiehler Auto
matisierungsspezialist Unitechnik die elektrische Ausrüstung
für eine Dünnbandschere fertig vormontiert in einem Doppel-
Container. Dabei machte sich das Unternehmen die umfas-
sende Kompetenz von Rittal als Systemlieferant zunutze,
der sowohl die 24 Schaltschränke als auch die 2000 A Ener
gieverteilung und die anspruchsvolle Klimatisierung lieferte. 
Diese Komplettlösung aus einer Hand erleichterte die 
Konstruktion, Bestellung und Montage und trug damit 
entscheidend zur Kostensenkung bei.

Vorfertigung mit System
Zum Einsatz kommt die vorgefertigte Schaltwarte in einem 
Aluminiumwerk der ungarischen Firma Alcoa Europe in 
Székesféhevár. Das neue Unitechnik-System steuert dabei

„Wir wollen nicht jonglieren zwi-
schen verschiedenen Herstellern. 
Bei  Rittal erhalten wir das 
komplette Produktspektrum von 
der Schaltschranktechnik über 
Stromverteilungssysteme bis hin 
zu modernster Klimatechnologie 
aus einer Hand – alles passt 
zusammen. Bei unseren Anlagen 
spielen Qualität, Zuverlässigkeit 
und höchste Verfügbarkeit eine 
große Rolle. Hier können wir 
keine Kompromisse eingehen!“

Alles aus einer Hand

Wolfgang Cieplik, 
Vorstand 
von Unitechnik:

eine Präzisions-Dünnbandschere aus dem Hause Danieli 
Fröhling. Diese teilt 0,4 mm dünne Aluminiumfolie mit einer 
Geschwindigkeit von 500 m/min in bis zu 120 Streifen, wie 
sie u.a. bei der Herstellung von Fahrzeugkühlern verwendet 
werden. Der Doppelboden der Container mit einzeln her-
ausnehmbaren Bodenplatten erwies sich als ideal für die 
Montage von Verkabelung und Wasserkühlung. Die Rittal 
TS 8-Schaltschrankgehäuse wurden in vier Reihen ange-
ordnet. Bei der Energieverteilung kam das System Rittal 
TS 8 Maxi-PLS zum Einsatz. Auch bei der Abführung der 
Verlustleistung setzte Unitechnik mit zwei Rückkühlanlagen 
vom Typ SK3335 modernste Rittal-Technologie ein. Sie 
gewährleisten 40 KW Kühlleistung und damit eine hohe 
Ausfallsicherheit. Die Wärmeabführung erfolgt über 
17 Luft/WasserWärmetauscher.

n Der Aufstellungsraum für die Schaltwarte wurde  
 gleich mitgeliefert.

n Die Schaltschrankfelder waren komplett vormontiert  
 und verkabelt.

n Sämtliche Rohre und Schläuche für die Klimatisierung  
 befanden sich bereits im Doppelboden.

n Beträchtliche Zeit- und Kosteneinsparung bei 
 der Endmontage.

Schaltanlagen im Doppel-
Container vorgefertigt

Vorteile der Container-Lösung

Vorsprung durch Effizienz
Zusammen mit dem Schwesterunternehmen Eplan hat 

Rittal zum zweiten Mal nach 2006 den „Productivity 

Award 2007“ vergeben. Mit dem auf 6.000 Euro dotier-

ten Preis sind die besten Anwendungen im Bereich 

Technology Packaging und Engineering ausgezeichnet 

worden. 

Die beiden 1. Plätze gingen an die Unternehmen Audi und 
Kappenberger+Braun. Platz 2 erreichte Siemens A&D.

„Die Stärken der deutschen Industrie liegen im partner-
schaftlichen Zusammenspiel von Kunden, Herstellern und 
Lieferanten. Durch gegenseitige Offenheit und Vertrauen 
zueinander geschehen Quantensprünge in den Wert
schöpfungsketten“, betonte Norbert Müller, Vorsitzender 
der Rittal-Geschäftsführung, bei der Preisverleihung in 
der Herborner Unternehmenszentrale. Der Standort 
Deutschland habe eine Menge Ideen, um Effizienz zu stei
gern. „Mit den Productivity Days wollen wir hierzu 
Anregungen geben.“ 

Die beiden 1. Plätze gingen an die Audi AG, Werkzeugbau, 
und das Elektrounternehmen Kappenberger+Braun. Audi 
überzeugte mit einem für die Automobilindustrie richtung-
weisenden mechatronischen Engineeringkonzept. K+B wurde 
für eine durchgängige vertikale Integration des Engineering 
– von SAP bis zu Schaltschrankbohrautomaten sowie zur 
Kabelkonfektionierung – ausgezeichnet. Platz 2 ging an 
Siemens A&D für eine Lösung, die das moderne Prozess
leitsystem PCS7 auf Labormaßstab herunter skaliert. 

Zur hochkarätigen Jury gehörten Thomas Rilke, Leiter 
Automation der Hannover Messe; Michael Richter, Leiter 
Competence Center Produktmanagement des Fraunhofer 
Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation, Peter-
Michael Synek vom VDMA (Verband Deutscher Maschinen 
und Anlagenbau e.V.) Forum Mechatronik, Dr. Reinhard 
Hüppe, Geschäftsführer Fachverband Automation des ZVEI 
(Zentralverband Elektrotechnik und Elektronikindustrie e.V.) 
sowie Kai Binder, Chefredakteur der Fachzeitschrift SPS 
Magazin. Die Beurteilungskriterien umfassten Innovation 
und Kreativität ebenso wie anschauliche Darstellung, 
Einsparpotential und Anwendungschancen für den 
Steuerungs- und Anlagenbau.


